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c Byzantinismus
Es iſt keine erfreuliche Erſcheinung in unſerem öffentlichen

Leben daß ſich ſeit einigen Jahren eine Art von Byzan
tinismus breit macht und inimer aufdringlicher entfaltet
oder an die ſchlimmſten Zeiten der alten römiſchen Kaiſer
herrlichkeit erinnert Es iſt gewiß etwas Schönes die Liebe zu
Kaiſer und Fürſtenhaus z gen und zu pflegen aber die
patriotiſche Geſinunng darf nicht als Marktwaare zur Schau
geſtellt werden und darf nicht in ſchweifwedleriſche Liebedienerei
ausarten Jn immer wachſendem Maße wird die Perſon des
Kaiſers in den Streit des Tages gezogen Das Beſtreben
das Wohlgefallen hoher Stellen zu erregen treibt kurioſe
Blüthen Vereine und Konventikel die irgend eine von oben

wünſchte Tendenz verfolgen halten ſich für verpflichtet den
giſer anzutelegraphiren und von dieſer That der Oeffent

lichteit Kunde zu geben Maſſenhaft werden Bilder des Kaiſers
in den Schulen vertheilt und auch als Prämien verwendet
Ueber das Kapitel n e in der Schule ließe ſich
überhaupt ein eigenes Buch ſchreiben beſonders hat der Ge
ſchichtsnnterricht unter dem Beſtreben zu leiden die geſchicht
lichen Vorgänge und die Wirkſamkeit der Fürſten in usum
Delphini zuzuſchneiden Wie auf dem Theater künſtleriſche
Intereſſen hinter byzantiniſche Erwägungen zurückgeſtellt werden
hat vie kürzlich mitgetheilte Aeußerung eines Hoflheaterbeamten
gezeigt wonach Hohenzollernfürſten auf dem Theater nur in

heldenhafter Unfehlbarkeit erſcheinen dürfen
Ein ſcharfes Schlaglicht auf ſolche liebedieneriſchen Strebe

reien hat die in letzter Zeit viel kommentirte Mittheilung
geworfen daß in manchen Schulen der zweite Vers der
Nationalhymne nicht geſungen werden darf weil darin
die Behauptung aufgeſtellt wird daß nicht Roſſ und Reiſige
ſondern die Liebe des freien Mannes die feſte Stütze des
Thrones ſei Dieſen Byzantismus ſcharf zu rügen ſieht ſich
ſelbſt ein ſo monarchiſch loyal gerichtetes Blatt wie die Täg
liche Rundſchan genöthigt Zutreffend bemerkt ſie daß Gründe
des poetiſchen Geſchmacks dabei wohl nicht in Frage kommen
können ſonſt müßte der ganze Text wegbleiben und durch einen
beſſeren erſetzt werden Die zweite Strophe iſt dichteriſch
genau ſo ſchlecht wie alle übrigen Es kann alſo nur der
Gedanke daß die Liebe des freien Mannes die feſteſte
Grundlage des Herrſcherthrones bilde re erweckt
haben Danach es ſich unter Umſtänden falls nämlich
die Weglaſſung nicht doch auf einem Zufall beruht um einen
Akt des thörichtſten und verächt lichſten Byzantini s
mus handeln der ans Licht gezogen werden muß Die Sache
könnte vielleicht manchem lächerlich erſcheinen aber ſie iſt
ernſt bitter ernſt Solche ſchiefen und jämmerlichen An
ſichten über die Monarchie und monarchiſche Geſinnung fallen
in den Augen mangelhaft unterrichteter Leute auf den
Monarchen ſelbſt zurück ſie fälſchen geradezu das Bild des
Kaiſers in den Augen des Volkes Der ſchlichte Mann
glaubt ſo etwas müſſe doch wohl vom Kaiſer ſelbſt ausgehen
und gebilligt ſein er ahnt nicht was an den zwiſchen ihm und
dem Kaiſer ſtehenden Stellen theils aus Thorheit theils
aus ſtreberiſcher Furchtſamkeit eigenmächtig ge
ſündigt wird Dieſes Treiben ſchadet der Monarchie mehr
als alle Sozialdemokraten zuſammen

Der gekennzeichnete Vorgang hat den Stuttgarter Beobachter
zu einer bitteren aber gelungenen Satire veranlaßt die wir
wiedergeben wollen weil ſie zeigt wie ſolche Vorgänge in
preußiſchen Schulen in anderen deutſchen Gauen aufgefaßt
werden Sehr ernſtlich wurde jüngſt in einer Verſammlung
von Pädagogen unter denen eine große Anzahl von Reſerve
offizieren ſich befand die Frage erörtert ob man nachdem die
Strophe Liebe des Vaterlands Liebe des freien Manns
gründen den Herrſcherthron wie Fels im Meer aus den
ſchulfähigen Liedern geſtrichen ward noch das Kerner ſche Lied
vom alten Württemberger Eberhard unbeanſtandet über die
preußiſche Grenze laſſen dürfe Denn wenn es da heiße

Doch ein Kleinod hält s verborgen Daß in Wäldern noch
ſo groß Jch mein Haupt kann kfühnlich legen Jedem
Unterthan im Schoß ſo ſei das inhaltlich doch nichts
anderes als was in den der loyalen Cenſur nun verfallenen
Verſen der preußiſchen Nationalhymne ausgeſprochen worden
ſei Werde aber ein einheimiſches Produkt als gefährlich aus
gerottet ſo könne man doch nicht ein ausländiſches mindeſtens
ebenſo ſchlimmes wieder aus dem zuchtloſen Süden importiren
Und nun wollte die würdige Verſammlung einen Vernichtungs
beſchluß faſſen da kam einem findigen Gymngſialoberlehrer
ein rettender Gedanke Er meinte ſehr weiſe Seien Sie
man ruhig meine Den Jch jloobe das richtigſte jefunden
zu haben Sehen Sie in dem Schwabenlied heißt s Und
es rief der Herr von Sachſen der von Bayern der vom
Rhein Kraf im Bart ihr ſeid der Reichſte euer Land trägt
Edelſtein Ein Prenße is nich drunter eine ſolche
Dummheit hätt er nie nich jeſagt Drum is das Schwaben
lied für uns Preußen unverfänglich und kann auch weiter bei
uns jeſungen und jeleſen werden Und alle die im Rathe
waren fielen ihm u Der Scherz hat eine bitter ernſte
Kehrſeite und alle die es angeht ſollten Veranlaſſung nehmen
aus ſolchen Vorgängen mit Nachdruck byzantiniſchen Aus
ſchreitungen entgegenzutreten
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

er Großherzog von Heſſen iſt in Kiel zu kurzeme den Pahäe und der Prinzeſſin Heinrich voh Pren en

Prinz Heinrich von PreußenAdiſfeiſten Korvellen eglnt u S

nachmittag auf Einladung des Nord deutſchen Regatta
Vereins nach Hamburg gereiſt

Der wegen ſeiner Kanalabſtimmung gemaßregelte Re
ierungspräſident v Wegs iſt wie die Natlonallib
orreſp beſtätigt zum räſidenten der Central

genoſſenſchaftskaſſe als Nachfolger des verſtorbenen Frhrn
v Huene auserſehen

Von dem Kaiſer ging am 1 April dem Oberbaudirektor
r äns zu Bremen dem Schöpfer der Unterweſer

orrektion zu ſeinem 25 jährigen Dienſtjubiläum ein Glück
wunſchtelegramm zu Auch ſonſt wurden dem Jubilar von

Korporationen und Privaten reiche Ehrungen zu
theil

Aus Petersburg wird unkerm 1 April gemeldet
Anläßlich des heutigen Geburtstages des deutſchen Botſchafters
Fürſten Radolin traf heute früh ein werthvollesGeſchenk des deutſchen Kaiſers ein Ferner ſandte der deutſche
Kaiſer dem Fürſten Radolin ein überaus gnädiges Glück
wunſchtelegramm und verlieh dem Botſchafter zur Be
lohnung für ſeine treuen Dienſte das Kreuz der Groß
Komthure des Königlichen Hausordens von Hoben
zollern zugleich die Hoffnung ausſprechend daß der Fürſt
daſſelbe noch lange in Ehren tragen möge

Jn Stuttgart iſt der Kultusminiſter Dr v Sarvey
infolge eines Schlaganfalles geſtorben

Kein Fleiſcheinfnhrverbot keine Flotte
Als im Reichstag bei der Verhandlung über das Fleiſchſchau

geſetz die Redner der Linken darauf hinwieſen daß die Agrarier
die Zuſtimmung zum Ferner ſich abkaufen laſſen wollten
durch das Zugeſtändniß des Fleiſcheinführverbots da thaten die

e auf der Rechten ſehr entrüſtet Dem freiſinnigen Abg
iſchbeck gegenüber der in ſcharfer Art den eigenartigen

agrariſchen Patriotismus geißelte ſie gefielen ſich in ſcharfen
Zwiſchenrufen die dem an derben Ausdrücken ſehr reichhaltigen
agrariſchen Lexikon entnommen waren Daß aber thatſächlich
ſür die Agrarier das Fleiſcheinfuhrverbot Vorbedingung für
die Zuſtimmung zur Flottenvorlage iſt zeigt die weitere Ent
Pieſens der Angelegenheit und lehrt ein Blick in die agrariſche

reſſe

Es wird jetzt gemeldet daß der Ausſchuß des Bundes
der Landwirthe am 29 d M eine außerordentliche
Sitzung abgehalten hat um zu dem Entwurf eines Fleiſchſchau
geſetzes Stellung zu nehmen Wie die D Tagesztg erfährt
hat derſelbe faſt einſtimmig ſich dahin ausgeſprochen daß es
für die deutſche Landwirthſchaft unmöglich ſei über die Be
ſchlüſſe der zweiten Leſung hinausgehende Konzeſſionen zu
machen Ein ähnlicher Beſchluß des Bundes der Landwirthe
iſt ſchon früher gefaßt worden Jm Sinne dieſer Stellung
nahme bewegen ſich die Ausführungen der agrariſchen Preſſe
Am kräftigſten betreibt die Sktimmungsmache wieder der ſatt
ſam bekannte Herr Kl apper der in ſeiner Agrar Korreſpon
denz direkt die Landwirthe auffordert falls das Fleiſcheinfuhr
verbot nicht durchgehen ſollte gegen Kanal gegen
Flotte gegen alles zu ſtimmen was direkt oder in
direkt Handel und Jndnuſtrie ſtärken könne Auch die partei
offiziöſe Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe
ſucht die Regierung in der Frage des Fleiſchſchaugeſetzes kirr zu
machen durch die Drohung daß ſonſt die Landbevölkerung
in nationalen Fragen alſo zunächſt wohl bei der
Flottenvorlage verſagen könne Die agrariſche Korre
ſpondenz verſteigt ſich ſogar zu der Drohung daß die Nicht
erfüllung der agrariſchen Forderung einen völligen Um
ſchwung in den eingewurzelten Anſchauungen der
Landbevölkerung heraufbeſchwören könne Es würde dies
nichts mehr und nichts weniger als die völlige Unter
grabung unſeres national monarchiſchen Staats
weſens bedeuten Dieſe Drohnng mit dem Umſturz des
national monarchiſchen Syſtems im Falle der Ablehnung der
agrariſchen Forderungen beim Fleiſchſchaugeſetz überſteigt noch
die bekannte agrariſche Parole Kein Kanitz keine Kähne
Freilich iſt die Drohung mit der Abſchwenkung der Bündler
ur Sozialdemokratie nichts Neues Schon vor ſieben Jahren

hat der Milbegründer des Bundes der Landwirthe Rupprecht
Ranſern vorgeſchlagen unter die Sozialdemokraten
zu gehen um gegen die Regierung Front zu machen

Dieſe Haltung der Agrarier iſt außerordentlich charakteriſtiſch
Man weiß wie dieſelben Kreiſe ſich zu entrüſten pflegen wenn
Militär oder Marineforderungen von der linken Seite
kritiſch behandelt werden Die Freiſinnigen die das thun
werden ſelbſtverſtändlich als Reichsfeinde behandelt Wenn
aber die Herren Agrarier Oppoſition machen und in Wehr
fragen einen richtigen Kuhhandel treiben wollen dann heißt
es Ja Bauer das iſt ganz etwas anderes

Politiſches
Ueber den materkellen Jnhalt der Flottenvorlage

ſo ſchreibt die Korreſpondenz für Centrumsblätter iſt in der
r ſion noch gar nicht verhandelt worden

Es bleiben auch zunächſt m verſchiedene andere Fragen zu
prüfen So haben die Ausführungen des Reichsſchatzamts
ſekretärs über die vorausſichtliche Entwicklung der Reichs
finanzen nicht befriedigt Er hat keine Ueberſicht über diehithueghlichen lusgaben gegeben und ſich bei den Einnahmen

der Zukunft nur an die letzten t ahre gehalten die be
ſonders günſtig waren Weiter fehlt noch die Prüfung der
konſtttutionellen Frage der Frage wie der Limitirungs
paragraph des Flottengeſetzes von 1898 mit der Vorlage zu
vereinbaren iſt uſw Von beſonderer Bedeutung ſt ſodann
daß die Beſtimmung über die Erſatzbauten in der Dre lage
ganz unberührt gelaſſen wird Die Begründung ſpricht zwardavon daß gewiſſe fällig werdende Erſahbguten en
werden ſollten allein wenn die neue Vorlage bewilligt iſt kann
die Regierung ſich auf das Geſetz von 1898 berufen und ver

geſchriebenen Friſt in Angriff genommen werden Dagegen
muß Vorkehrung getroffen werden Das kann um ſo eher
geſchehen als die Regierung in der Begründung ja ſelbſtzugiebt daß die Schiffe länger aushalten Endlich wünſcht der

Fragebogen bekanntlich noch Anskunft wie die Intereſſen der
Land wirthſchaft bei der Flottenverſtärkung gewahrt werden
ſollen Somit bleiben noch viele Dinge zu erörtern ehe man
Pieg Frage kommt ob und welche Schiffe bewilligt werden
o e

Mit der Auflöfung des Reichstages rechnet diePoſt falls der Vorſchlag einer Reicheertſcheſts ſten von der

Regierung abgelehnt wird Wenn die verbündeten Regierungen
auf den Gedanken der Reichserbſchaftsſteuer eingehen ſo iſt nach
Anſicht der Poſt die Flottenverſtärkung in der Hauptſache ge
ſichert lehnen ſie dagegen die Reichserbſchaftsſteuer ab ſo ſei
aller Wahrſcheinlichkeit nach die Flottenvorlage geſcheitert und es werde ein Appell an die Wähler notwendig
e ſonſt gut unterrichteten Kreiſen erzähle man ſich daß Be
trebungen nicht ohne Ausſicht auf Erfolg im Gange ſind eine

Entſcheidung in letzterem Sinne herbeizuführen Die Poſt
fabelt davon daß eine ſtarke Verſtimmung gegen den Bund der
Landwirthe dazu benutzt werden ſolle eine Wendung der Re
gierungspolitik im freihändleriſchen Sinne herbeizuführen fügt
aber hinzu daß ſie ſelbſt geneigt iſt die Nachricht von einer
ſolchen Wendung für einen Aprilſcherz zu halten Jhre Angſt
vor einer Auflöſung des Reichstages aus Anlaß der Flotten
der verräth die Poſt durch den Hinweis daß dann bei
den Neuwahlen die konſervativen und nationalliberalen Schutz
zöllner den Schutzzöllnern aus dem Centrum gegenübertreten
und ſo nolhwendig ein Keil in die ſchutzzöllneriſche Mehrheit
des Reichstages getrieben werden würde Deshalb ſei es ge
boten einmal fünf gerade ſein zu laſſen und die ſchwerwiegenden
henen gegenüber einer Reichserbſchaftsſteuer zu unter
rücken

Der in Karlsruhe tagende badiſche Handelstag
nahm in ſeiner geſtrigen Sißung eine Reſolution an welche
beſagt daß der r ſich für die Genehmigung des
dem deutſchen Reichstage unterbreiteten neueſten Flotten
geſetzentwurfs ausſpricht und betont durch die Annahnie
dieſer Vorlage werde die Sicherheit unſeres Vaterlandes und
die friedliche Entwicklung ſeiner Jntereſſen gefördert ſowie die
Ehre und Machtſtellung Deutſchlands vuch für die Zukunft ge
wahrt werden

Wann kommt die Kaunälvorlage wieder Nach
der Erklärung des Herrn v Miquel im Herrenhauſe wird die
Landtagsſeſſion ſich möglicherwelfe ſehr weit ausdehnen Die

Poſt nimmt at daß die Kanalborlage nicht eher an das Ab
geördnetenhaus kommt als dis das Zuſtandekommen des Flotten
geſetzes geſichert iſt Das werde vielleicht um Pfingſten ſein
Die Kanalvorlage aber werde monatelan v Fonimſiſinnbrertzänd
lungen erfordern ſomit könne ſich die Tagung bis tief in
den Hochſommer erſtrecken Jn der That kann das der
Fall ſein wenn diefe Ausführungen der Poſt den Abſichten
des Herrn v Miquel entſprechen Vielleicht aber kommt die
Kanalvorlage in dieſer Tagung überhaupt nicht mehr ganz ſicher
nicht wenn um die Flottenvorlgge der Reichstag aufgelöſt
werden ſollte Hätten die Entſchlüſſe der preußiſchen Regierung
dem Kraftaufwand bei der vorjährigen Entſcheidung entſprochen
ſo wäre die Kanalvorkage kängſt eingebracht auch die Entſchei
dung wenn nicht ſchon erfolgt ſo in naher Sicht während jetzt
in immer weiteren Kreiſen mit einer Verſumpfung des Ent
wurfs gerechnet wird die freilich wenig geeignet wäre das An
ſehen des Staats miniſteriums zu erhöhen

Ueber die lex Heinze hat ſich Adolf Menzel gegen
über einem Vertreter der Deutſchen Warte wie folgt aus
geſprochen Die lex die niemand nach ſeinem Namen nennen
mag und die man deshalb nach dem Namen eines ſchweren
e hat v eine m eerahn e 9 manFront machen muß it einem ſolchen Geſetz überm Hauptwie ein Schwert es Doinokles verliert der Künſtler alle

Schaffensfreude Jch will davon ſchweigen daß darin Kunſt
und Zuhälterthum über einen Kamm geſchoren werden Aber
der Schutzmann wird einem ins Atelier geſtellt Ueberall ſonſt
mag er nützlich ſein hier nicht Es iſt als ob einem der Schutz
mann über die Schülter hinweg auf die Finger ſähe Man hat
dieſem bei uns die CTharge anbertraut die in England der Lord
Chamberlain bekleidek die des oberſten Kunſtrichters und
Normalmenſchen Jn einer ſolchen Geſellſchaft vermag der

Künſtler nichts Ordentliches zuſtande zu bringen Der Künſtler
muß allein ſein ſagen wir mit ſeiner Muſe Er muß ſeine
ganze Aufmerkſamkeit auf ſein Werk konzentriren und auf die
Eingebungen lauſchen die ihm kommen Gott weiß woher Jch
ſelbſt habe deshalb keine Schüler gehabt weil inir dieſes Allein
ſein ein Bedürfniß war Jch bin ſo empfindlich gegen Störung
daß mir der bloße Gedanke an die Außenwelt ein Gefühl
regh als würde ich an den Rockſchößen gezogen weg von

der Arbeit Und nun gar der Gedanke an diefen Knnſt
richter

ſponden entrumsblätter Wenn auch jetzt noch wo
die Nothwendigkeit der Entſchädigung doch geradezu zum Himmel
ſchreit und der große ntzen für Reichstag und Reich mit
Fauſthandſchuhen zu greifen iſt der Bundesrath noch bei der
Ablehnung verharren ſollte ſo könnte man nur annehmen daß
er auf den Ruin des Reichswahlrechts ausgehel

Volkswirihſchaftliches
Das Gefeyblatt veröffentlichte am Sonntag das Geſetz über

die des Stadtkreiſes Halle ſowie das
Geſetz über die Aenderung der Grenzen des Stadktkreiſes Poſen
des Kreiſes Poſen Oſt und des Kreiſes Schroda und die ander
weite Beſtimmung des Wahlortes für die Wahlen zum Hauſe
der Abgeordneten im zweiten Wahlbezirke des Reglierüngs
bezirks Poſen Beide Geſetze ſind vom 31 März datirt

Verſchiedene Blätter melden aus Karlsruhe von 31 März
In der erſten Kammer erklärte Finanzminiſter Buchenberger bei
der Berathung der Petitlon des Landesverhandes baviſcher Gewerbe

Vereine wegen der Beſteuerung der Sagen an ſeß
e n erwigen v igt diente cder Cikommenſtruer ein Ansgleich geſchaffen werden könnte

Er werde aker niemals ſeine Hand dazu bieten durch eine
langen daß die fälligen Erſatzbauten zu der geſetzlich vor Art Erdroſſelungsſteuer gegen unbequeme Konkurrenz

Zur gwe der Reichstagsdiäten ſchreibt eine Korre
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rzuge igt daß eine je ſtärkere Belaſtung derc t erfolgte deſto mehr dieſe
zu weiterer Vergrößerung des Unternehmens veranlaßt

Mit dem 1 April hat die Bildung der Handwer u mmern Wenig Die offiziöſe Her Pol Je
verbreitet ſich über dieſes Thema und führt dabei folgendes an

Die ppruilatien An wird den Jan dwererh e ſt tot
wird egranſgß u n cht geleugnet werden daß die

te vorzugehen und dieſe zu vernichten Jn Frankreich
ch

jern wie die Landwirthſchaftskammernu re Bernfsgrüppen gewirkt haben und noch
immer wirken enn den Handwerkern daran liegt ähnliche
Vortheile von idrer Vertreiung zu erlangen ſo werden ſie
aber nicht verabſäumen dürfen auch in ähnlicher Weiſe wie der
Handel und die Landwirthſchaft in den Kammern zu arbeiten
und ſich bei dieſen Arbeiten Rath und Unterſtützung bei
ſolchen Kreiſen zu holen die dem Handel und der Landwirthb
ſchaft genützt haben Wenn die Handwerker in ähnlicher Weiſe
verfahren wie die Handeltreibenden und Landwirthe ſo werden
ihnen die Handwerkskammern frommen können Wählen
Sie aber die Art der Arbeit wie ſie in wande

nnungen bisher beſteht dann wird zwar ein neueDenn ins Leben gerufen ſein daß aber auch von ihm nene
delebende Wirkungen ausgehen werden iſt dann ſehr
zweifelhaftiſt alles recht gut und richtig wird aber bei den ZünſtlernBerg ercue r die haben es verlernt der eigenen Kraft

zu vertrauen und hoffen uur noch auf Dir vom e yig en
5 ochwaſſer und Ueberſchwemmungsſ aiſt w erſten mal 1899 ausführlich feſtgeſtellt

worden Es lagen Nachrichten aus 6222 Erbebungsbezirken
11,3 Hunderithellen der Geſammtheit vor wonach der im Jahre
1899 auf einer Fläche von 275,443 Hektar verurſachte Schaden
auf 21,384,650 M zu ſchätzen iſt Der Verluſt beträgt im
Durchſchnitte auf das Hektar der geſchädigten Fläche 78 auf das
Hektar des überhaupt vorhandenen Acker und Wieſenlandes
o M Unter den Provinzen war Brandenburg amſchwerſten betroffen da in ihm auf jedes Hektar Acker und
Wieſenland 3,24 M Schaden entfiel nach ihm kommen
Sachſen und Schleſien mit 2,46 und 1,94 M Unter den
Kreiſen hatten den größten Schaden Cottbus Laud mit
742,260 M und Calau mit 700,820 M Es folgten mit Schäden
von mehr als Million Mark BeeskowStorkow 673,880
Weſthavelland 560,250 Lübben 542,120 Lucckau
536,140 Liebenwerda 513,720 und Weſtpriegnitz
504,590

Agrariſcher Nahrungsmittel Wucher
Weſſen ſich die konſumirende Bevölkerung von dem neuen

Zolltarif zu verſehen hat falls dieſer nach dem Herzen der
Agrarier ſich geſtaltet darauf haben wir ſchon des öſteren
hingewieſen Einen neuen Beweis dafür liefert der vollſtändige
Tarif für Agrarierprodukte den eine Frankfurt a M be
nachbarte Landwirthſchaſtskammer ansgearbeitet hat Dieſem
Zukunftstarif entnehmen wir nach der Frankf Ztg folgende
intereſſante Sätze

Alter Beantrag
Zoll ter Zoll
M MOchſen per Stück 25 45Stiere Bullen 9 40Kühe e 30Juugvieh und Kälber 15Friſches Fleiſch per Ctr 15 30GSGeſalzene Schinken 20 36Speck e e e 9 e l 20 30Wurſt und Fleiſchwaaren 2090 1090Schweineſchmalz und Speiſefett 10 30
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pr Dz pr Dz
Geflügel geſchlachtet aller Art 12 36
Eier J 7 e 6 2 17Butter anch Kunſtbutter 116 30Käſe J o 9 20 40und Roggen zGerſt e 6 7ger 280Lehl und friſches Bacwert T 30 14 15

dalz 10Kartoffeln auch Topinambur frei 1Blätter Schoten Stengel u Wurzelgemüſe
aller Art friſch anderweitig nicht genannt frei 6

Blumenkobl Paradiesäpfel Schwarzwurzel
Gurken und Melonen und Zwiebein 7

Spargeln Peterſilie Sellerie 8Getrocknetes Gemüſe 4 10Honig in jeder Verpackung auch in Bienen

ſlöden 20 40Taſfeltrauben 2Tafelobſt aller Art in Verpackung 4Kelterobſt und Wirthſchaſtsobſt vom 16 Sept

bis I November 1,50Dasſelbe in der übrigen Zeit

Nüſſe und Koaſtanien 4Getrocknetes Obſt aller Art 12Die geradezu ungeheuerlichen Zollſätze die hier für FleiEier Getreide Kartoffeln Gemüſe Obſt Kidkn Je
laſſen mit wünſchenswertheſter Deutlichkeit erkennen auf
welchen Standpunkt die Lebenshaltung des deutſchen Volkes
herabſinken müßte wenn für den neuen Zolltarif die agrariſche
Begehrlichkeit der alleinige ausſchlaggedende Faktor werden
würde Zum Glück plaudern die Agrarier ihre maßloſen
Forderungen ſo frühzeitig aus daß die all emeine

rbruns darüber ſich noch rechtzeitig Luft machen

Schule und Kirche

Die im Jahre 1900 zu Berlin abzuhalt üt haltenür r an Taubſummene endung
1 September beginnen Meldungen zu derſelben ſind an denUnterrichtsminiſter zu richten und bis zum 10 Auguſt d bei

demjenigen Königlichen Provinzialſchuſtollegium bezw be der
Hrigen Königlichen Regierung in deren Aufſichtskreiſe der

ewerber im Taubſtummen oder Schuldienſte angeſtellt oder
beſchäftigt iſt unter Einreichung der im 8 5 der Prüfungs
ordnung vom 11 Juni 1881 bezeichneten Schriftſtücke anzubringen
Bewerber welche nicht an einer Anſtalt in Preußen t ätig ſind
können ihre Meldung bei Führung des Nachweiſes daß ſolche
mit Zuſtimmung ihrer Vorgeſetzten bezw ihrer Landesbehörde
erfolgt bis zum 15 A Jrechtsminiſter richten uguſt d J unmittelbar on den Unter

Die neuerlich erſchlenene Schrift des bürgernEnd va benſe über das re er cam Ende z Zoltsſch le t dScene n des würitembergiſchens erregt Daſſelbe hat eine Anzahl Exemplden Oberſchulbehörden des mit der emplareeiner geelgnet erſcheinenden Berſinne zubchen eennte

Herxxrlich Quäu mvan t t S n tetnud n das ſetg nen dehehrerhen e

t man dort wie die Hilfe der

e in ießt von ters r d
drei Stellen des athematiker didate erNaturwiſſenſchaftlers Kans widerſpricht direkt den Vorber en ehe e einer Schule die Berechtigung zum

mag aber der welſen FinanzSceieuree und dem Geiſte entſprechen den
reyer s Probelandidat von mecklenburgiſcher Schulverwaltung
übeneträſng ſchildert

t m
Verwaltung und Rechtspflege

itzung in der die Majorität des Abgeordlen de dte Breslauer Landtagsmandate wegen an
geblicher ſozialdemokratiſcher Wahlbeeinfluſſungen für nngiltig
erklärte iſt von dem freiſinnigen Abgeordneten Direktor Exn ſt
ein Vorkommniß aus dem Wablkreiſe Colmar Czarnikau Filehne
zur Sprache gebracht worden das ſchon wegen der eigenartigen
Rolle die der Regierungspräſident von Bromberg dabei ſpielt
nähere Beachlung verdient Jn dem genannten Reichstags
wabikreiſe war 1898 das Hauptquartier des konſer
vativen Wahlkomitees auf dem Landrathsamte in
Colmar i P Da Staatsbeamte wiederholt in ihrer amtlichen
Eigenſchaft in den Wahlkampf eingriffen fo wurde von dem
Verleger des Schneidemühler Tageblatts wegen ungeſetzlicher
Wahlbeeinſluſſungen am 6 Mai bei dem Herrn Miniſter des
Innern Beſchwerde erhoben Die Antwort erfolgte erſt am
T5 Jnli alſo nach circa zweieinhalb Monaten durch den Herrn
Regierungspräſidenten zu Bromberg ſie iſt ſo charakteriſtiſchdaß wir ſie hier wörtlich wiedergeben

Bromberg den 15 Juli 18098
Auf Jhre telegraphiſche Beſchwerde vom 6 Mai d J an

den Herrn Miniſter des Jnnern welche an mich zur Ver
fügung abgegeben worden iſt erhalten Sie zum Beſcheide
daß die erhobenen Vorwürfe gegen die Kreisbehörden und
Diſtriktskommiſſare ſich nach den augeſtellten Ermittelungen
als unbegründet erwieſen haben Sie haben die tele
graphiſche Beſchwerde ihrem vollen Jnhalte nach in der
Nr 122 des Schneidemühler Tageblatis, deſſen Drucker
Verleger und verautwortlicher Redacteur Sie ſind zum Ab
druck gebracht Der hier gegen die Kreisbehörden erhobene
Vorwurf enthält nach Form und Jnhalt eine Beleidigung
ich habe mich daher veranlaßt geſehen dieſerhalb gegen Sie
waß Grund des 8 196 St B Strafantrag zu
tellen

Dieſer Beſcheid kam wie geſagt nach ca zweieinhalb Monaten
alſo ſehr post festum an 9 Schneidemühl hat man nun wie
der Abg Ernſt hinzuſügte ſchmerzlich gewartet daß die Klage
um Austrag gebracht werden würde es iſt aber nichts geſchegen er Strafantrag muß alſo ſchließlich zurück

genommen worden ſein weil der Regierungspräſident ſich
überzeugt haben wird daß die Beſchwerde thatſächlich in allen
Punkten begründet war Der Miniſter des Jnnern bezw ſeine
Kommiſſare haben dieſe Mittheilung des Abg Ernſt unwider
ſprochen gelaſſen damit erſcheint uns dieſe Angelegenheit noch
keineswegs erledigt Die Oeffentlichkeit hat ein Recht darauf
zu erfahren ob und welche Disciplinarmittel der Regierungs
präſident nachdem er die Berechtigung der Beſchwerden an
erkannt hat gegen die geſetzverletzenden Behörden in Anwendung
gebracht hat

Es geht auch ohne lex Heinze Jn Breslau fand
am 27 d M eine Verhandlung ſtatt die unter dem Geſichts
winkel der lex Heinze betrachtet ein beſonderes r a bietet
Es handelte ſich um die Berufung gegen ein ſchöffengerichtliches
Erkenntniß durch welches die Jnhaberin einer Buchhandlung
wegen Ausſtellung eines Probeheftes von Pierre Louys Aphro
dite mit Jlluſtrationen von A Calbert auf Grund des s 184
des Strafgeſetzbuches zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt
worden war Einige von den Jlluſtrationen hatte das Schöffen
gericht als unzüchtig im Sinne des angeführten Paragraphen
erachtet obwohl Profeſſor Jrmann von der königl Kunſtſchule
als Sachverſtändiger begukachtet hatte daß die fraglichen Ab
bildungen künſtleriſche Aktſtudien ſeien die für den Ge
bildeten als ſchamverletzend nicht zu gelten hätten Vor
dem Berufungsgericht gab derſelbe Sachverſtändige ſein Gut
achten in dem gleichen Sinne ab Gleichwohl gelangte der Ge
richshof zur Verwerfung der Berufung der Angeklagten
indem er ſowohl objektiv in den inkriminirten Jlluſtrationen den
Thatbeſtand des S 184 des Strafgeſetzbuches erfüllt ſah als auch
dafür hielt daß der Angeklagten das Bewußlfein von dem un
züchtigen Charakter der Bilder innegewohnt habe

Wir haben letzter Tage an dieſer Stelle von einer Mit
theilung des Würzburger Journals Mittheilung ge
macht nach welcher der dortige Magiſtrat a r an
gewieſen worden iſt bei etwaigen Vakanzen in den ſtädtiſchen
techniſchen Jngenienrſtellen auf Anſtellung penſionirter
Marineingenienre Bedacht zu nehmen und haben hieran
die Bemerkung geknüpft auch unſere kommunaltechniſche Zukunft liege halt auf dem Waſſer Zu
dieſer Angelegenheit wird uns mitgetheilt daß auch den
größeren Städten unſerer Provinz Sachſen ſeitens
der Regierungspräſidenten jetzt dergleichen Hinweiſe zugegangen
ſind und zwar ani Veranlaſſung des Reichskanzlers hinter dem
dann wieder die Marineverwaltung ſteht Es ſei in Marine
kreiſen ſchon von jeher als ein großer Uebelſtand empfunden
worden daß die mit Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſte ver
abſchiedeten Marine Jngenienre mit ihren Anſtrengungen auf
ein Unterkommen im Gemeindedienſte bis jetzt wenig oder gar
keinen Erfolg erzielt hätten obwohl ſie wenn auch nicht mehr
für den anderem Seedlenſt ſo doch unter allen Umſtänden
für den Dienſt der Kommune noch ganz vorzüglich geeignet
ſeien Als geeignete Stellen werden u a diejenigen der
MaſchinenJngenieure bei öffentlichen Waſſerwerken Schlacht
häuſern und elektriſchen Centralanlagen namhaft gemacht
Dabei iſt den Städten auch das Material zugänglich gemacht
worden aus dem ſich dieſelben über die Art und Weiſe der
Ausbildung der Marine Jngenieure näher unterrlchten können

m Die königliche Univerſitätsbibliothetk zu Halle S
hatte im Mal 1898 die Polizei in Erfurt erſucht von dem Jn

L Möller der ſeiner Verpflichtung zur unentgelt
chen Ablieferung eines Exemplars der von ihm 1897 verlegten

o

er
h

zuziehen und an die Vibliothek einzuſenden Eine diesbezügliche
Verfügung focht Möller durch Veſchwerde beim Regierungs
präſidenten und Oberpräſidenten an Dieſer wies die Beſchwerde
ab da die auf der Kabinetsordre vom 28 Dezember 1824 be
ruhende Verpflichtung der Verleger von ihren Verlagsartikeln
ein Exemplar an die kgl Biblioihek in Berlin und ein zweites
an die Unlverſitätsbibliothek der betreffenden Provinz unenl
geltlich abzuſenden durch die ſpätere Geſetzgebung nicht auf
gehoben ſei Möller verklagte darauf den Oberpräſidenten von
Bötticher beim Oberverwaltungsgericht welches die Klage abwies
und u a ausführte um eine mit den Rechlsmitteln des Titel IV
des Landesverwaltungsgeſetzes anfechtbare polizeiliche Verfügung
handelt es ſich nur dann wenn die Polizeibehörde eine in ihrer
Zuſtändigkeit als Jnhaberin der Polſzeigewalt degründete Maß
nahme in Ausübung ihrer eigenen Rechte hat erlaſſen wollen
und auch erlaſſen hat Bringt die Polizeibehörde lediglich die
Anträge Aufträge Regunſſitionen anderer Behörden zur Ans

rung ſo liegt eine polizeiliche Verfügung in jenen Sinne
h vor Die Klage aus s 127 des Landesberwaltungs

We e mit tatt wenn der Anſpruch dernivexrſitätsbibliothek auf die Pflichtexem lare beſteht und geltend

gemacht werden konnte Es kann init dem Reichstag nicht an
enommen werden daß die beregte VerpflichtRelg ewerbeordnung Wegfall Wehr e rennt

Verpflichtung der Verleger in unbedenklich als auch gegenwärtig

Druckwerke nicht nachgekommen ſei die Pflichtexemplare ein

noch beſtehend zu erkennen Sie wird als eine auf geſetzlicheme n öffentliche Abgabe zur Unterhaltung eher
Anſtalten der Univerſitätsbibliotheken im Sinne des F 1
Nr 6 der Verordnung vom 30 Juli 1853 zu ker t ſein
deshalb iſt zur Herbeiführung der Erfüllung der Verpflichtung
das altungszwangsverfahren für anwendbar zu erachten
das in u des Landesverwaltungsgeſe eregelt iſt DieUniverſitätsbibllothek war daher befugt den Aiiger in deſſen

Verlag jene Bücher erſchienen wegen Hergabe von Freiexem
laren in Anſpruch zu nehmen ebenſo war die Polizeibehörde
efugt dem an ſie gerichteten Erſuchen um Vollſtreckung der

ſpannen nratwerekution zur Durchführung jenes Anſpruchs zu ent
prechen

Parlamentariſches

Die Waarenhausſteuer Kommlſſion hat am Freitag
den Reſt des Geſetzes die 58 14 ohne weſentliche Aenderungen
acceptirt und einen Bericht über die eingelanſenen Petitionen
entgegengenommen Die bemerkenswertheſte dieſer Petitionen iſt
die von mehr als 4500 Fabrikanten unterſchriebene gegen das
ganze Geſetz gerichtete Eingabe Der Abgeordnete Fuchs von
Centrum hatte in einer früheren Sitzung der Kommiſſion über
die Minderwerthigkeit, dieſer Fabrikanten abfällige
Bemerkungen gemacht Der freiſinnige Abg Dr Barth nahm
deshalb Veranlaſſung Herrn Fuchs aufzufordern dieſe ſeine ab
fällige Kritik näher zu ſubſtantiiren Herr Fuchs kam aber über
allgemeine Redensarten die mit einigen antiſemitiſchen Be
trachtungen verknüpft waren nicht hinaus ſo daß die lebhafte Aus
einanderſetzung mit Herrn Fuchs ſchließlich zur Feſtſtellung ſeitens

des Herrn Dr Barth führte daß der Abgeordnete des Centrums
für ſeine leichtfertigen Bemerkungen auch nicht den Schatten
eines Beweiſes erbracht habe Für die Art wie die hitzigſtenParteigänger des Waarenhausſteuergeſetzes die berechtigten Ein

wendungen der Hauptſachverſtändigen behandeln iſt auch dieſer
Vorgang recht bezeichnend

100 Lehrer und 49 Lehrerinnen haben beim Ab
geordnetenhauſe dahin petitionirt den s II des Beſoldungsgeſetzes
vom 3 More 1897 dahin abzuändern daß alle vor Erlaß des
Geſetzes ordnungsmäßig abgeleiſteten Privatſchuldienſt
jahre ohne Rückſicht auf die Art der Schule zur Anurechnung
gelangen Nach dem geltenden Geſetze können nur die Dienſt
jahre von ſolchen Privatſchulen angerechnet werden welche noch
dem Lehrplane einer öffentlichen Volksſchule unterrichten Tie
Unterrichtskommiſſion hat beſchloſſen über die Petition zur
Tagesordnung überzugehen mit Rückſicht auf die in der
Kommiſſion abgegebene Erklärung des Kommiſſars der Unter
richtsverwaltung daß ſie die an ſie gebrachten Fälle wohl
wollend prüfen will Das ſchönſte Wohlwollen erſetzt nicht
entfernt die geſetzliche Regelung

Parkeinachrichten

Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe
hat zum Schlachtvieh und Fleiſchſchaugeſetz in elner außer
ordentlichen Sitzung Stellung genommen und ſich dahin aus
geſprochen daß es für die deutſche Land wirthſchaft
unmöglich ſei über die Beſchlüſſe zweiter Löſung hinausgehende Konzeſſionen zu machen a einſtimmig fügen
die Bundesorgane hinzu ohne indeß nähere Auskunft zu geben
wie ſtark die Ausſchußſitzung beſucht war und was mit den
jenigen Mitgliedern des Ausſchuſſes geſchehen wird die durch
ihre diſſentirende Meinung nach dem Wortlaut des oben er
wähnten Beſchluſſes zu urtheilen gegen die Grundſätze des
Bundes verſtoßen und ſich in einen ausgeſprochenen Gegenſatz
zu dem geſetzt was der engere Vorſtand des Bundes überdies
für unerläßlich hat bezeichnen laſſen

Soziale Angelegenheiten

Die Hamburger Aunfſſichtsbehörde für die Jnnungen
macht bekannt Auf Antrag der Korbmacherinnung
Zwangsinnung zu Hamburg Jnnung ſür das Korbmacher
handwerk wird die am 28 Sept 1898 getroffene Anordnung
wonach alle diejenigen die im Gebiete der Stadt Hamburg das
Korbmacherhandwerk als ſtehendes Gewerbe ſelbſtſtändig betreiben
der genannten Jnnung als Mitglieder anzugehören haben

ken und die Jnnung zum April 1900 ge
chloſſen Wieder eine

Heer und Flotte

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt Jltis am 30 März
in Moje Japan eingetroffen und beabſichtigt am April nach
Kobe in See zu gehen Hert ha mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Vicegdmiral Bendemann an Vord beabſichtigt am
7 April von Yokohama nach Kobe in See zu gehen Habicht
iſt am 31 März in Moſſamedes angekommen und beabſichtigt
am 2 April nach Loanda in See zu gehen Wolf geht am
1 April von Kamerun nach Loanda in See

Jn die Stammcompagnien der Marinetruppentheille in
Kiantſchon dürſen nunmehr auch tropendlenſtfähige Ein
jährig Freiwillige eintreten Mit dem nächſten ach
Kiautſchou abgehenden Ablöſungstrausport erfolgt die Ueber
führung Die Dienſtentlaſſung dieſer Einjährig Freiwilligen er
folgt entweder in Kiautſchou ſelbſt ſofort nach vollendeter ein
jäbriger Dienſtzeit wenn dieſelben entweder auf freie Be
förderung nach der Heimath beziehungsweiſe dem künftigen
Anfenthaltsorte verzichten und ein ſofort anzuttetendes Ver
tragsverhältniß in Oſtaſien nachweiſen oder wenn ſie die Koſten
der Heimreiſe aus eigenen Mitteln beſtreiten wollen und dieſe
nachweiſen Anderenfalls erfolgt die Rückkehr erſt mit dem
nächſten nach Erſüllung der Dienſtpflicht von Kigutſchon ab
gehenden Ablöſungstransport Die über die geſetzliche aktive
Dienſtpflicht hinausgehende in Kiautſchon verb achte Dienſtzeit
von acht und mehr Wochen wird für eine Uebung in der Reſerve
gerechnet Diejenigen Einjährig Freiwilligen aus Kliautſchou die
mit dem Rücktransport nach der Heimath zurückkehren wollen
müſſen ſich ſchon bei ihrer Einſtellung protokollariſch verpflichten
daß ſie ſich des Anſpruchs auf Enllaſſung aus dem aktiven
Dienſte bis zur Rückkehr in die Heimath begeben

Kolonialangelegenheilten

Ju Kamer un ſcheint die Lage kritiſch zu werden Nach
richten 57 die der Köln Ztg aus dem Schutzgebiet zu
gehen iſt infolge der Erhebung der Stämme im nähern
nördlichen Binnenlande der Betrieb der Pflanzungen
am Kamernungebirge gefährdet und ſchon theilweiſe ein
geſtellt Die Pflanzung Günlher Sopps die anf derſelben Höhe
wie Busg eine halbe Stunde Weges von dieſer Station beſt
iſt ſchon nicht mehr im Betriebe Auf den Anlagen der We
afrikaniſchen Pflanzungsgeſellſchaft Viktoria ſind kaum noch
200 Arbeiter thätig nachdem es dem Direklor Bornmüller im
vorigen Jahre gelungen war der Pflanzung aus dem Balilande
700 Arbeiler zuzuführen Dieſe Lente ſind bereits abgezogen
weil ſie ſich an der Küſte nicht mehr ſicher fühlten Ein
Beamter der Pflanzung der verſuchte zur Anwerbung vonArbeitern nach Vali durchzukommen ſah c genöthigt zwei

Tagemärſche weit von der Küſte umzukehren weil die Ein
gebörenen auf ihn feuerten Auch auf der Weſtafrikaniſchen
Pflanzungsgeſellſchaft ſtockt der Betrieb Es iſt bei derderrſchenden aſicherhelt völlig unmöglich aus irgend einen
Theil des Schutzgebietes noch Arbeite zu gewinnett Auch Mit

Süden in der Gegend der Jaünde die ſich ſeit einigen Jahren
anwerben ließen herrſcht Aufruhr So wird denn wegen
der allgemeinen Unſicherheit und der unzulänglichen Stärke der
Schutztruppe der Erfolg jahrelangen Fleißes verloren gehen



reren bei dem lkomilee vom deulſchent r eingegangenen Berichten der Aerzte der
deulſchen Abordnungen in Südafrika entfalteten die
letzteren eine außerordentlich ſegensreiche Thätigreit ſie waren
aber auch während der Kämpfe Mitte ijar in Jacobsdal

großer Gefahr und wurden durch die Zunahme der an
e geſiellten Anſprüche eher Anſtren nungen ausgeſetzt Auf
unſch des Feldmarſchalls Roberls lie dle englif

erung dem deutſchen Centralkomitee vom RothenSrens ſelnen beſonderen Dank für dle auch den eng
liſchen Verwundeten geleiſtete Hilfe und wobl
thätige Behandlung ausſprechen während es anderſeits
in einem Vericht aus Prätoria heißt es unterliege keinem
Zweifel und werde allgemein auch in den Zeitungen anerkannt
daß die deutſchen Ambulanzen von allen den beſten
Eindruck machten durch das Benehmen ihrer Mitglieder die
Hrdnung und Schnelligkeit womit ſie ihre Vorbereitungen trafen
Nach Berichlen der Aerzte aus Jacobsdal beobachtete das ge
ammte freiwillige Pflegeperſonal während der ſchwerſten Tage
hrer Thäligkeit eine innſterhaſte Haltung Soweit dem Central

komltee bekannt ſt iſt die erſte Abordnung auch augenblicklich
noch in Jacobsdal die zweite in Blomfontein in Thätigkeit

e

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Die Buren haben einen Erfolg errungen es iſt ihnen gelungen
eine ganze engliſche Abtheilung mit ſechs Ge
ſchützen gefangen zu nehmen Es liegt nns darüber
folgende Depeſche vor

London 2 April Privat Telegramm Das Reuter ſche
Burean meldet vom 31 März via Bloemfonteln aus VBuſh
manskop Eine vom Oberſt Broadwood befehligte aus
Kavallerie 2 Baiterien Artillerie und unter dem Befehl des
Oberſt Pilcher ſtehender berittener Jnfanterie zuſammen
geſetzte Truppe die in Thabanchu garniſonirte mußte ſich in
letzter Nacht zurückziehen da eine große Burenſtreitmacht ſich
näherte Die Truppe zog nach dem Waſſerwerk von Bloem
fontein ſüdlich vom Modder wo ſie 4 Uhr früh ein Lager
bezog das bei Tagesanbruch von rückwärts mit Granaten he
ſchoſſen wurde Broadwood zog den Convoy und die Batterien
zurück während der Reſt der Truppe als Rückendeckung zu
rückblieb Der Zug gelangte in ein tiefes Flußbett woſelbſt
ſich Buren verſteckt hielten Es gerieth die ganze Abthei
lung in einen Hinterhalt und wurde mit Einſchluß von ſechs
Geſchützen gefangen Die Verluſte von Menſchenleben ſind
nicht groß da die meiſten in den Hinterhalt fielen bevor ein
Schuß abgegeben worden war General Colville s Diviſion
die heute früh Bloemfontein verließ traf um 12 Uhr hier ein
und hat das Granatenſeuer auf den Feind begonnen
Noch fehlen alle ziffernmäßigen Angaben über die verloren

gegangene britiſche Streitmacht aber die Meldung läßt trotzdem
keinen Zweifel darüber offen daß es ſich um eine ſchwere
Niederlage der ſiegesgewiſſen Briten handelt Von ganz be
ſonderer Wichtigkeit ſind jedoch die Angaben der Oertlichkeiten
in der Depeſche Thabanchu liegt öſtlich von Bloemfontein
auf halbein Wege nach Ladybrand Der Ort ſüdlich vom
Modder wo die Gefangennahme der britiſchen Streitmacht
erfolgte kann nur wenige Kile meter füdöſtlich von
Bloemfontein entfernt liegen Daraus geht hervor daß
die Buren nicht nur die öſtliche Flanke des Roberts ſchen
Heeres bedrohen ſondern auch daß die Buren die unmittel
barſte Nähe des engliſchen Hauptquartiers unſicher machen
Es iſt wahrſcheinlich daß die Buren die ſich hier befinden
vom Kommando Olivier s ſind der demnach nicht nach
Winburg abgerückt ſondern wie wir ſchon vor mehreren
Tagen annahmen im Südoſten des Oranjefreiſtagates ge
blieben iſt um von dort aus das britiſche Hauptheer in die
Flanke faſſen oder zum mindeſten beunruhigen zu können

An ſonſtigen Kriegsdepeſchen ſind noch die folgenden zu ver
geichnen

Loudon 1 April Dem Reuter ſchen Buregu ſind vom
Kriegs chauplatze folgende Meldungen zugegangen

Bloemfontein 30 März Ein Meldereiter aus Kim
berley berichtet eine Burenſtreitmacht lagere in der Nähe von
dem ehemaligen Lager Cronje s bei Paardeberg Herum
chweifende Abtheilungen ſuchten die Gehöfte in der Nachbar

aft heim und verſuchten Pferde einzufangen welche wegen
ſchlechter Kondition von den Engländern auf dem freien Feide
laufen gelaſſen wurden Lord Roberts ſandte ein Tele
r an den Präſidenten Krüger in welchem er anläßlich
es Todes Joubert s ſein Beileid ausſpricht und die ritter

liche Haltung und den perſönlichen Muth des Verſtorbenen
rühmend hervorhebt

Kapſtadt 1 April Ein Armeebefehl erklärt die Bezeichnung
Freiſtaat Eiſenbahnen für erloſchen und erſetzt die Bezeichnung
Reichsmilitärbahn
Kroonſtad 30 März Wie gemeldet wird habe General

Swuts geſtern die Engländer bei Mafelkop ſüdlich von Brand
ort in ein Gefecht verwickelt und dieſelben ſechs Stunden lang

m Schach gehalten Die Buren hätten ſehr gut gefochten Die
Verluſte ſeien unbekannt

Maſern 30 März Präſident Steijn ſoll wie berichtet
wird ſich nach Ladybrand begeben haben um die Buren anzu
ſpornen zu erneutem Widerſtande Eine Anzahl von Aufrufen
und ähnlichen Kundgebungen der Buren ſind im Umlauf

Kapſtadt 31 März Den Typhus und die Maſern an
welchen die gefangenen Buren auf den Trangsportſchiffen
leiden haben ſich dieſelben in den Verſchanzungen von Paarde
r zugezogen Die Gefangenen erhoben keine a über das
Woſſer und die Nahrung Sie erhalten daſſelbe Waſſer wie
das engliſche Geſchwader Der Admiral und der oberſte Militär
arzt haben die Transportſchiffe beſichtigt und Befehl ertheilt

deß r v r S So re hLande gebracht werden Vorſorge getroffen daß keineUeberfüllung ſtattfindet We v v
a monkstown 31 März Die Abfahrt der Transportde mit den nach St Helena beſtimmten gefangenen Buren
h nfolgedes zunehmen den Krankenbeſtandes ver

oben worden Heute ſind drei Mann geſtorben im ganzen

e Re

lſo in dieſer WocheAlftere Gefenhene er o dltet Norgen werden zweihundert

Prätorig 30 März Meldung des ReuterDen auswärtigen Konſuln iſt hie Wien e
r de do V e jerna die Zerſtörung der

minen weder enommenberarügen Entſchluß gefaßt hat denomimnen wo eng einen

London 1 April Nach einer Depeſche der Abendblätter aus
gryad wären die n zum VormarſcheRoberts ſoweit geſördert daß dieſer nächſte Woche be
rn dürfte Aus Prätoria wird gemeldet daß demnächſt der
Nächſolger Joubert s als Vicepräſident der Republik gewählt
werden wird Einem Telegramm aus Warrenton zufolge iſt
dort den ganzen Freitag über gekämpft worden

London 1 April Einem Telegramm der Zeitungen aus
Prätoria zufolge kündigte Präſident Krüger beim Begräbniß des
Generals Joubert an daß General Louis Botha der Nach
folger Jonbert s als Generalkommandant der Transvaal
armee ſein werde

London 31 März Dem Bureau Laffan wird aus Prätoria
gemeldet daß das Begräbniß Joubert s das impoſanteſte
nationale Schaugepränge war welches je in Prätoria geſehen
worden iſt 10,000 Menſchen befanden ſich auf den Stroßen

welche der Tranuerzug paſſirte und dieſer bildete ein glänzendes
militäriſches Schauſtück Blumenſpenden waren zu hunderten
geſchickt und unter dieſen ragten die von Krüger und Steijn
hervor Schöne Kränze hatten auch die gefangenen engliſchen
Offiziere in Prätoria und die im Lande anweſenden Korre
ſpondenten der engliſchen und amerikaniſchen Preſſe geſandt
Von der Kirche in der ein ergreifender Gottesdienſt abgehalten
wurde bewegte ſich der Zug mit der Leiche zur Eiſenbahn von
wo dieſelbe mit einem Extrazuge nach Ruſtfontein der an der
Grenze von Natal gelegenen Farm Joubert s befördert wurde
Am Vahnhof hielt Präſident Krüger eine wirkungsvolle An
ſprache Hauptſächlich war es eine Abſchiedsrede aber ſie be
rührte auch den Krieg und die Ausſichten der Buren Krüger
betonte deren Entſchloſſenheit den Kampf für die Freiheit der
Republik fortzuſetzen denen wie er ſagte Gott immer in der
Stunde der Finſterniß geholfen habe und er ſei überzeugt daß
ein heller Ausblick aus ihren Sorgen nahe ſei

Peteréburg 31 März Die Lage in Südafrika beſprechend
ſchreibt das offiziöſe Journal de St Pétersbourg Die Politiker
die für zweckentſprechend hielten am Ende des 19 Jahrhunderts
in Südaſrika einen Raſſenkrieg zu entfeſſeln haben eine
ſchwere Aufgabe bevor ſie die völlige Herrſchaft einer dieſer
Raſſen über die andere feſtſetzen können Wenn ein Krieg be
gonnen worden iſt ſo gefällt man ſich häufig in der Erklärung
er ſei unvermeidlich geweſen und hätte früher oder ſpäter ſtatt
finden müſſen Es wäre doch fügt man hinzu beſſer gewefen
ihn dann zu beginnen als der Gegner noch nicht ſtark genug
geweſen um des Erfolges ſicher zu ſein Einige Londoner
Blätter haben behauptet daß die Republik Transvaal ſich ſchon
lange zum Kriege vorbereitet und die Abſicht gehabt habe das
engliſche Element aus Südafrika zu entfernen Die Abſichten
der leitenden Kreiſe von Prätoria ſcheinen nicht ſo weit gegangen
zu ſein jedenfalls hat Präſident Krüger erſt nach dem Ein
falle Dr Jameſon s Maßregeln zum Schutze der Un
abhängigkeit ſeines Landes getroffen Er bat demnach die
militäriſchen Vorbereitungen gemacht die ihm die Klugheit ge
bot und hat ſehen können wie gut er berathen war als er die
nationale Armee möglichſt in den Stand ſetzte den britiſchen
Truppen zu widerſtehen

Man muß in dieſen Auslaſſungen des Journal de St Pélers
bourg, des Organs des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
die Meinung des Grafen Murawiew ſehen Dieſer ſchiebt
darin in diplomatiſcher Form den En glän dern die Schuld
an dem Ausbruch des Krieges zu Ob dvieſer offiziöſen
Auslaſſung praktiſche Konſequenzen folgen werden muß ab
gewarlet werden unmöglich iſt es nicht

Oefſlerreich Hunarn
Im ober öſterreichiſchen Landtage beantwortete der Statthalter

am Sonnabend eine Jnterpellation betreffend die Grenz
ſperre ſeitens Bayern s gegen die Einfuhr von Zug
und Nutzvieh und erklärte die bayriſche Regierung ſei be
fugt die Sperre wegen der in den Bahern angrenzenden Kron
ländern herrſchenden Maul und Klauenſeuche zu verhängen

an das Miniſterinm des Jnnern ſowie in der letzten Zeit
direkt an die bayriſche Regierung zum Zwecke der Erwirkung
auf Aufhebung der Grenzſperre Beifall

Einer rung der Neuen Freien Preſſe zufolge beſchloß
die Regierung die zahlreichen Klagen Jnduſtrieller über die
Preisſteigerung der Kohlen in einer Enquete prüfen zu
laſſen

Belgien
Der Ausſtand der Zeitungsſetzer in Brüſſel iſt beendet

Sämmtliche Zeitungen haben die Forderungen der Setzer
bewilligt

Frankreich
Jn der Heereskommiſſion der Deputirtenkammer erklärte der

Kriegsminiſter Galliffet er ſei der Anſicht das Geſetz über die
neuen Kapitulationen von Militärs müſſe der Einführung der
zweijährigen Dienſtz eit vorangehen

Ein Telegramm des Generalkommiſſariats des franzöſiſchen
Kongo Gebietes giebt über die Lage in der Gegend des
Scharifluſſes Auſklärung Leutnant Meynier und Hauptmann
Jvailland ſind nach einer Umkreiſung des Tſchad Sees am
Tſcharifluſſe eingetroffen Meynier ſteht in Fort Archambault
Jvailland in Goulfei Gentil hoffte mit ihnen etwa am
24 Febr zu ſammenzutreffen Oberſt Lamy befand ſich am
15 Jan in Amudngu zwei Tagesmärſche vom Tſchad See
entfernt

Jtalien
Der italieniſche Parlamentskonflikt hat eine neuere ernſte

Wendung gencmmen Das Präſidium der Deputirten
kammer iſt zurückgetreten Jn der Sonnabendſitzung erklärte
der an Stelle des Präſidenten Colombo den Vorſitz führende
Vicepräſident Palberti der Präſident habe ihn beauftragt
dem Hauſe ſeine Demiſſion mitzutheilen Palberti ſchloß daran
die Mittheilung daß auch das ganze Bureau des Hauſes
demiſſionire Der Rücktritt des Präſidiums däs natürlich
nicht ausſchließlich aus Anhängern der Regierung beſteht hat

Da dieſe nahezu ganz erloſchen iſt wandte ſich der Stalthalter F

aller Wahrſcheinlichkeit nach den Zwe e ob dadPräſidium noch das Vertrauen der ecee Lut na
mittag wird die Neuwahl vorgenommen werden Sollte das
bisherige Präſidium wiedergewählt werden dann dürfte auch dieEinführung der neuen Geſchäſtsordnung tie die uktion zu
Enebeln beſtimmt iſt nur noch eine Frage weniger Tage ſein

Vermiſchtes
Friedrich hat die Königin Viktoria White

Lodge in Richmond als Sommerwohnſitz zum Geſchent gemacht
Es heißt daß die Kaiſerin Friedrich nach ihrem Beſuch bei der
Königin An m Mai das Schloß in Beſitz nehmen wird

e r viele Prbrr Nee zugeck bewohnt war reizend gelegen und iverhältnißmäßiger Nähe von London ind Windſor

Ein Aufruf mit zahlreichen Unterſchriften darunter die des
Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe der Staatsminlſter
Dr v Miquel und v Thielen des Stastsfekretärs v Podbieisti

en s e Drrrkg de die veriper arg ſtegtt
rägen für eine in der Umgebung der Re auptſtazu errichtende Bismarckſänle in 3 Wobau

Der Höhlenmenſch Guſtav Nagel hat den Bau ſeiner
Höhle in Arendfee fertiggeſiellt und iſt mit ſeinen Habſelig
keiten in dieſelbe eingezogen Die Höhle macht einen ganz an
genehmen Eindruck und iſt im Jnnern mit Verzierungen aus
geſchmückt ſo daß es ſich im Sommer da wohl ganz gut wohnen
läßt Vor der Höhle hat er zwei weiße Fahnen aufgeſtellt
Dieſe zeigen den Paſſanten der Chauſſee Arendſee Seehauſen
ſchon von weitem die Höhle an An Veſuchern fehlt es ihm
demnach nicht Eine währe Völkerwanderung ſah man ge
legentlich der Feier des 25jährigen Beſtehens der Landwirth
ſchaftlichen Winkerſchule alles ſirömte hinaus um dieſen ſelt
ſamen Waldmenſchen zu ſehen Eine vor der Höhle aufgeſtellte
Sparbüchſe vermochte kaum die Einlagen zu ſoſſen denn jeder
Beſucher hatte für ihn ein kleines Scherflein übrig Er ſoll an
dieſem Tage an 50 M eingenommen haben

Traurige Folgen des induſtriellen Aufſchwungs Einer
der Leſer der Frankf Ztg in Weſtfalen der gewohnt iſt
ſeine Wäſche zur Reinigung nach Elberfeld zu ſchicken hat
von der wackeren Frau mit der er durch lange Jahre in dieſem
ungetrübten Geſchäftsverhältniß geſtanden dieſer Tage folgenden
Schreibebrief erhalten

Sehr geehrter Herr X
Möchte Jhnen hierdurch mittheilen daß ich dun n r 4 enp r ine nes de

e etwas aufzu a gen Habe daher für hund Kragen à 1 Pfennig mehr gerechnet r oxvemden
Hochachtungsvoll

Frau Y

Der Kaiſerin

Elberfeld 23 März
Jn Bremen iſt am Sonnabend die felerliche Grundſt ein

le gung des neuen Monumentalbaues der Bremer Baum
wollenbörſe erfolgt

Alles ſchon dageweſen auch die Vartbinde Ein
Leſer der Frkf Ztg macht auf folgende Stelle im Don
Quixote des Cervantes 1605 überſetzt von Ludwig Tieck im
vierten Buch zu Anfang des 15 Kapitels wo die Nachttoilette
des ſcharfſinnigen Junkers geſchildert wird aufmerkſam Er
ſtellte ſich im Bett auf eine ſpitze Mütze auf dem Kopf den

c ethart in Banden damit er nicht ſchlaff würde und niedere
iele

Wo bleibt die Parikät Die Vereinigung der Kolmarer
Lohnkutſcher veröffentlicht in elſäſſiſchen Blättern folgende
Bekanntmachung Wir ſehen uns durch das Aunuſſchlagen aller
Handwerker gezwungen auch unſere bisherigen Preiſe zu er
höhen und zwar für Hochzeiten pro Wagen Zweiſpänner
Katboliſche 30 Proteſtantiſche 12 Jsraelſtiſche 15 M
Begräbniſſe pro Wagen Zweiſpänner Katholiſche 8 Prote
ſtantiſche 10 Jsraelitiſche 15 Kindtaufen pro Wagenne 6 Einſpänner 8 M Einſpännerwagen zu
arg und Begräbniß pro Wagen die Hälfte der Zwei

nner
u der Weltausſtellung Paris 1900 wird die deutſche

Abtheilung u a durch ein Kunſtwerk vertreten ſein das eines
der bemerkenswertheſten Schauſtücke der ganzen Ausſtellung
bilden dürfte Es iſt dies ein aus Gold und koſtbaren Edel
ſteinen hergeſtelltes Prunk Exemplar des jetzt viel genannten
neuen Brettſpieles Salta Aus der Werkſtatt von Gebrüder

riedländer Berlin Hofjuweliere des Kaiſers hervorgegangen
birgt das Spiel für 100,000 Mark Gold und Juwelen in ſich
ſo daß ſein Geſammtwerth einſchließlich der Herſtellungskoſten
elpa 120,000 Mark repräſentirt Das koſtbare Ausſtellungs
W wird natürlich Tag und Nacht von Wächtern behütet

erden
Gold wurde einem Daily News Telegramm aus Seatltle

zufolge auf der ſibiriſchen Seite der Behringsſtraße in
ebenſo großen Mengen gefunden wie in Alaska Zahlreiche Ex
peditionen rüſten ſich zum Aufbruch dahin

Perſonalien Der Regierungsaſſeſſor Graf Pilati v Thaſſul
zu Daxberg iſt zum Landrath ernannt und ihm das Landraths
amt im Kreiſe Hameln übertragen worden Der Regierungs
aſſeſſor v Jacobi zu Halle a S iſt dem Königlichen Ober
a zu Hannover zur weiteren dienſtlichen Verwendung

berwieſen worden Der Oberzollinſpektor Regierungsratt
Ueberſchaer zu Eydtkuhnen iſt als Oberſtenerinſpektor na
Nordhauſen verſetzt Dem ordentlichen Seminarlehrer Chriſtoph
Klähn zu Halberſtadt iſt bei ſeinem Ansſcheiden aus dem Amte
das Prädikat Oberlehrer verliehen worden Der bisherige
Titular Profeſſor Dr Eckſtein iſt zum Profeſſor der Zoologie
an der Forſtakademie in Eberswalde ernannt worden Der
Verlagsbuchhändler Dr Parey Jnhaber der bekannten Ver
lagsbuchhandlung für Landwirthſchaft Gartenbau und Forſt
weſen iſt am Sonnabend in Berlin geſtorben

Ein Lockruf Studioſus Müller aus Freiburg hatte die
Weihnachtsferien in Berlin verbracht und mußte nun wieder zur
Univerſität zurück Er telegraphirte daher an ſeine Freunde
Froſch und Schnabel in Heidelberg Bahnhof erwarten Reiſe
mit Nachtzug durch Die treuen Kumpane wateten durch denSchmutz de einem fürchterlichen Regen zum Bahnhof hinaus

Der Zug kam an aber Müller zeigte ſich nicht Offenbar war
er eingeſchlafen Da kam Froſch auf einen guten Gedanken Er
lief die Wagen entlang und ſchrie Bler tefällig Bler jcfällig
Da flog mit großem Krach ein Fenſter der S dige herunter
und einer rief Hier bitte hie Das war Müller

Simpliciſſimus
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Portland Cement Fabrik Halle a S
Der Anfſichtsrath

Heinrich Lehmann Vorſitzender
Vorſtehenden Rechnungsabſchluß habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Handelsbüchern der

Geſellſchaft in Uebereinſtimmung gefunden

Special Geſchäft

5 März 1900
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W Del
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Schuhwaaren Geschäft
verbunden mit Maaſt u Reparaturwerkſtatt von Gr Ulrichſtr 54

nach Gr Ulrichſtr 11 neben Mars la Tour
Hermann Schiller Schuhmachermſtr J

S

pr l Pfd Packet 40 50 u 60 PEg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

R BAVi0 SöſhlE RA S

GUSTAV VHLIG
u

e

Zu
Original Fabrikpreisen

Ariston Vietoria HerophonSymphonfon Polyphon
Adler m Kalliope Musikwerkemechanische Pianinosund mech KlavierspielerNeu Elektrische Pianinos Neu
Orchestrions u Musik Automaten

stets in Auswahl am Lager

Phonographen
jeder existirenden Art

alPhonographen Walzen
in grösster Auswahl

von 2 bis 3 Mark
sowie jedes andere existirende
Ausikwerk ist am Lager und
stehen dieselben Jedermann frei

zur Ansicht und Probe
Nur Instrumente I Qualität

mit gutem reinen Ton unter Garantio
kommen zum Versand

Noten Auflagen fast für jedes
mech Musik Instrument in grösster

Auswahl
IIIustr Cataloge mit Original

VFabrikpreisen versendet gratis

Gustav Uhlig
Grösstes Lager der Provinz

IIalle a untere Leipzigerstr

Für Wiederverkänfer
Gratulationskarten
Confirmationskarten
Mappen 5/5 Vogen u Converts
Eierfarben u Marmorpapier
Gummibälle alle Größen
Celluloidbälle
Glas und Steinkugeln
Gummiſauger
Staub und Friſirkämme
Oſter Zuckerdüten

ſowie
Schiefertafeln

artholztafeln
tahlfedern

Bleiſtifte
ederhalter
chreibebücher

Schulbücher
Radirgummi e
Billigſte Bezugsquelle

Albin Ientze
24 Schmeerſtraße 24

Herren Stoffe
und Knabenstoffe nene Muſter
in ſchöner Answabl kauft man un

ſtreitig am beſten und billigſten bei

A WVeger t
Brüderſtr 2 dicht an Neunhänſer 5

Möbel Etabliſſement

M Resch
Halle a

Leipziger Str 11 I kein Laden
Specialgeſchäft completter

Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
Saloun

1 hochel Plüſchgarn od Paneelſ 130
1 nußb Salon VerticowSalontiſch 3

S SäulenTru
meau mit Fa f 554 moderne Rohrlehnſtühle 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel
1 Speiſetiſch mit Auszügen 2
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 14
1 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

datratze und Keilkiſſen S88
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 33
1 Waſchtiſchſpiegel x Z31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Nrois anch einzeln agbaegeben Trotz
der billigen Preiſe laugiaör Garantte

David s Mgnon Sehoſcdiauo e e en e Juſins Iſerite rn

Mit

Gekaufte Möbel werden nentgellte
nufbew u z beſt Zeit ſranco geliefert

3 Beiblättern und Unterhaltungs blatt
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